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»«wpottéeiiidje »ewUll»

ßKMfle« Der 80*1$
würben am 28. Sfuni für
folgenbe Sauprojette, teil»

rocife unter Seblngungen, er»

teilt: 1) ©enoffenfchaft ©lo=
-JS ^ leiu » x; v

o\ 5®u§ für einen Kohlenfd)uppen ©ihlftrafäe 33, Q. -,
njj?«« 'ßofer für etnen Umbau im ©rbgefdhofj SWürs-

SS? 3, 3; 1; 3) gmmobiliengenoffenfôaft SWutfôellen
einen ©puppen unb ein £>ühnethau§ bei tßol.»Jlt. 83

bLi? ^*0enftra&e, 8-2; 4) f>. Möfeting für einen

5l w ^&®n ©puppen an ber ©ertrubftraffe, 8- 3»

uÄH*"' ""*> ©runbftüc^genoffenfc^aft für einen Um»

füj >" 3ppreffenftraf}e 66, 8- 4 ; 6) ©h-

Sri?„ ' wiw ® <3,0. rur rananoerung u«
(tabula ^*"^on Simmatftrajje 50, 8' 5. 9)
2Hi ^berfabrit, für etnen Um» unb Aufbau £>arbftrafje
auf-wâ: B? 10) SRubotf ©cfjnorf für etne genfterroanb

an, Jiotbmeftfeite be§ ©cl)uppen§ bei tßol.»9fa. 253

9lafuu? f^' Ö- S 5 11) »augefeUfd&aft Selten fût »er»

fUebu« »? berauben Bettenftrajje 25 unb für eine ©in»

n>ohfi- 8 6; 12) 3Jlatfu§ Çeinemann für etne®a^
3lb£S >"ttenftra§e 36, 3. 6; 13) £einr. 3lbler für

*nng ber tßlüne jum genehmigten ©^uppenanbau

£obelhoffirafje 234, 3. 7 ; 14) Qean 31. S)eirmenbjoglou
für eine 3lutoremife unb etne ©InfriebungSmauer greuben»
bergftrafje 89, 3- 7 ; 15) 3lD. fjeer für einen Umbau im
Untergefcfjofî SBitifonerftrafje 56, 3. 7; 16) ©. Kahn für
3lbönberung ber genehmigten $läne jum ©InfamiltenhauS
9Jîittelbergftrafje 18, 3. 7; 17) 31. ©dfmibt für iöexbret»
terung be§ ïreppenhaufeë unb ©rfteüung non Satfonen
^egibadjfirafje 15, 3. 7 ; 18) ©tabt 3ünd) für ©rfteüung
non genftern auf ber ©übfeite beë ©djulhaufeë Rainer»
weg 6, 3- 8.

©tSOttfdje SanlrcDtte i« Sern. ®er ©tabtrai be»

roiüigte für bte ©rftellung unb ben Setrieb einer
©örranlage im alten ©dhladjthof einen Krebit
non tnëgefamt 50,000 gr. gerner mürbe für Kanali»
fationSarbeiten ein Krebit non 64,000 gr. eröffnet.

Sunöeöbefehlnft betreffenD Die ©tfunusß etne«
SDJüfdUnenfaaJßebimöes für Die eiDgenöfftf^e Kon»
ftmlttonämerlftätte In ïfjnn. 3lrt. 1. S)em Sunbeërate
roirb bte ©rmäcljtigung erteilt, am tpiafce beë jetjigen
®reheret= unb 9Jïafchtnengebfiube§, ein neiteé SJtafchtnen»
faalgebäube für bie etbgenöffifd)e KonftruEtionSwerffiatte
in ®h"" erfteüen ju laffen. — 3lrt. 2. ®em SunbeSrate
mirb auf ^Rechnung beë 3ahte§ 1917 hterfür ein Krebit
non gr. 190,000 eröffnet. — Sötefer SefcMuß tritt fofort
tn Kraft.

®te SohrnnßSatbeiten für Die äöafferßeraUmung
in KetÜjenbad) (Sern) für bie im Sau begriffene eibg.
fßulnerfabriE tn SBimmië finb non £errn Ingenieur
Sof}h«ïl> in 3ütith/ beut ©rfteüer be§ aôafferroertë

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 28. Juni für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1) Genossenschaft Glo-

zx A^us für einen Kohlenschuppen Sihlftraße 33, Z.-,
v

H°ns Hofer für einen Umbau im Erdgeschoß Münz-

^ 8- Zf 1; '>.) Jmmobiliengenoffenschaft Mutschellen
einen Schuppen und ein Hühnerhaus bei Pol.-à 83

Vài7 Mutschellenstraße, Z. 2; 4) H. Röseling für einen

5i A^rischen Schuppen an der Gertrudstroße, Z-

käuten- und Grundstücksgenossenschaft für einen Um-

stir Zypressenstraße 66, Z. 4 ; 6) Ch. Hà?!

Vla« ^ öL «»,0. mr Ävanoerung vr»

à êUmbau Limmatstraße 50, Z 5. 9) Max Maag,

2lg »^^rfabrik, für einen Um- und Aufbau Hardstraße

aus Vâ'c»' Rudolf Schnorf für eine Fensterwand

an, Rordwestseite des Schuppens bei

glasA^uai, Z. 5; N) Baugesellschaft Letten ür Ver-

fried«« Veranden Lettenftraße 25 und für eine Ein-

wohn««^ ^ 12) Markus Heimmann für eim Dach-

Abü«N Huttenstraße 36, Z. 6; 13) Heinr. Adler für
^ung der Pläne zum genehmigten Schuppenanbau

Tobelhosstraße 234, Z. 7 ; 14) Jean A. Deirmendjoglou
für eine Autoremise und eine Einfriedungsmauer Freuden-
bergstraße 89, Z. 7 ; 15) Ad. Heer für einen Umbau im
Untergeschoß Witikonerftraße 56, Z. 7; 16) S. Kahn für
Abänderung der genehmigten Pläne zum Einfamilienhaus
Mittelbergstraße 18, Z. 7; 17) A. Schmidt für Verbrei-
terung des Treppenhauses und Erstellung von Balkönen
Hegibachstraße 15, Z. 7 ; 18) Stadt Zürich für Erstellung
von Fenstern auf der Südseite des Schulhauses Hainer-
weg 6, Z. 8.

Städtische Banlredite in Bern. Der Stadtrat be-

willigte für die Erstellung und den Betrieb einer
Dörranlage im alten Schlachthof einen Kredit
von insgesamt 50,000 Fr. Ferner wurde für Kanali-
sationsarbeiten ein Kredit von 64,060 Fr. eröffnet.

«undesbeschlnß betreffend die Erstellnng ttnes
MafchtnensaalgebSndeS für die eidgenössische Kon-
strnkttonswerlstätte in Thu«. Art. 1. Dem Bundesrate
wird die Ermächtigung erteilt, am Platze des jetzigen
Dreherei- und Maschinengebäudes, ein neues Maschinen-
saalgebäude für die eidgenössische Konstruktionswerkstätte
in Thun erstellen zu lassen. — Art. 2. Dem Bundesrate
wird auf Rechnung des Jahres 1917 hierfür ein Kredit
von Fr. 190,000 eröffnet. — Dieser Beschluß tritt sofort
in Kraft.

Die Bohrnngsarveite» für die Wassergewinnung
in Reichenbach (Bern) für die im Bau begriffene etdg.
Pulverfabrik in Wimmis sind von Herrn Ingenieur
Boßhard in Zürich, dem Ersteller des Wasserwerks
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©trättligen, tn ©egleltung beS ©huner ©emelnbepräß-
benten Nooß unb beS NegierungSßatthalterS £>ari tn
Stugenfdljein genommen morben. @8 heißt, baß eine
Raffung non 10,000 SJUnutenliter möglich fei, fo baß
nod) etnige ©emelnben oon bem neuen SBerf SBaffer be-
jtehen fönnen.

3JHt bem Satt bet eibgett. fpulnetfabrtf in SCÖtmmtS

(©immcnthal) tuirb in nächßet geit begonnen. (S§

ßanbett fid; um runb 40 ©ebäube im Koftenboran=
fdßag Oon 4,5 Sütiüionen.

ÏBaffetoetiorgnng Sangenbtnct (©afellanb) ®le
©emeinbeoerfammlung hatte fid; fdfjlüffig p matten über
eine gilterantage an ber SBafferoerf orgung
Nadf)bem 1913 eine neue Anlage mit großen NeferooirS
am (Srjenbetg erfteüt morben mar, glaubte man ge-
nügenb mit gutem ©tinfmaffer oerfetjen p fein. ®aS
SBaffer rourbe aber nom SJtilitär beanftanbet. ©lelfadje
llnterfudjungen ergaben, baß baS SBaffer roirfltch nid|t
einroanbfcet fei. ©ehörbe unb ©emeinbe ftanben ber
®adf)e fteptifcf) gegenüber unb rotefen barauf f)ln, baß
noch feine nadhroetSbaren KranfhettSfäüe oorgefommen
feien, ©d)Iteßlich entfd)loß man ß$ bod), In ben fauren
Slpfel p beißen unb ßulbigte bem ©runbfat;: „Keffer
oorbebacßt als nadfjbebacht." ©tetdjjeltig mürbe bte Sin-
fcßaffung non SBafferuhren befcfßoffen, um ben ©er-
brauch p regeln.

Utbet De# fpoftbureanban in »oben mirb berichtet:
©cljon oor mehreren galjren ermteS ftch baS jehige
^oßgebäube für ben tßtah ©aben mit fetner auSge-
beßnten gnbuftrie als p fiein unb unpraftifdf). ©le ©e-
meinbebehörben oetlangten bringenb Abhilfe. Um bie

größten Übelßänbe im Paßmangel p befeitigen, mürbe
im äußeren Steile ber ©tabt etne giliale eröffnet. ©elbß-
üetßänbllcfj fonnte biefer Notbehelf auf bie ©aucr meber
bte ©ebütfniffe beS ^ßlaßeS ©aDen noch be§ ©er fonals,
ba§ unter ber Soppeljpurigfeit leibet, befriebigcn. grnmer
oerlangt man einen rechten groecfentfpretßenüen Neubau
im gentrum ber ©tabt. ©er SluSbruch beS SBeltfrlegeS
ließ bte ©acf)e etmaS in ben §lntergrunb treten. SSBte

ber ©orßßenbe beS ©etfehrSoerelnS, £>err fpäuSler,
KreiSförßer, an ber ©enetaloerfammlung be§ befagten
©eretnS mitteilte, iß bie ©adfe nun beßnitin oerfcßoben
morben, ba bie Dberpoßbireftion auf bte hohen Stegen-
ßhaftSforberungen nicht eintreten fonnte. UnfeteS (Sc-

achtens foüten troßbem bte ©ethanblungen tn näcjjßer
geit unbebingt roteber aufgenommen merben, um bie
©adje fo oorpbereiten, baß beim (Sintcitt normaler gelten
©aben nidfjt mefjr p lange auf ein jroecfentfprechenbeS
moberneS ©oftgebäube matten muß. gebenfaüS foüten
unfete ©ehötben unb ber ©erfehrSoeretn btefe grage,
bte für ©aben etne ber reicht igßen iß, audi) je^t ntcßt
auS bem Sluge laffen. Nacf)bem bie ©ahnhofoerhältniffe
in für unferen Kurort befrtebigenber SBelfe erlebigt finb,
foüte auch bte ©oß baran fommen; benn bte jet)igen
©latperhältniffe unb (Slnridßungen finb für ben gremoen»
plat) ©aben abfolut unroürbig!

©a*ltclje$ and ©remgorte« (Slargau). ©er bisher
für befonbere feßlid^e Slnläffe, ©erfammlungen ufm. be-

nu^te große ©chüßenhauSfaal foü nun auf etne

©auer oon jeßn gaßren an etne ©trofjßutfabrif tn
SCBoßlen oermietet merben. ©tefe mirb oerfcfßebene bau-
Itc^e töeränberungen oorne^men unb bie gentral^eijung
einrichten laßen. iJtacß ütblauf ber SJtletjett merben bte

Çeijung unb aüfäüige mettere ©erbefferungen foßenloä
an bte ©emetnbe, als ©igentümertn be§ ©aaleS, über-
geben, ©er jößtlidhe SJUetjinS mirb jirfa ffr. 200 be-

tragen, bie neue gnbußrie mirb runb 70 ißerfonen be-

fd)äftigen fönnen. ®ie neue S3erbienßgelegent)ett mirb
benn auch aüfettig begrüßt.

2{reisfd?reibcn Hr. 2?^
an bte

Sdttione» bee ScfjiueUer. ©eroerbeoerûnnbes.

9Berte 33erein8genoffen
®ie galjreS - Setfammiung oom 2. gutti 1917 in

(Stnßebeln hat ben oom gentraloorßanb oorgelegten

©tatuten-Sntmurf mit einigen unmefentltdjen sinberun-
gen einßimmig angenommen, ©ie traten nunmefp: «nt

bem erfien gùlt a. c. in Kraft, ©amit beginnt für ben

©djmeijer. ©emerbeoerbanb, mte mir iuoerßchtltch hoff®"'
eine neue 2Iera ber (Sntroicflung nach innen unb na^ außen-

Unfere nächftltegenbe Aufgabe mirb e8 nun fein, bie

tn ben neuen Statuten oorgefeljene erroeiterte gen-
tral-Seitung ju fonßituieren. 3Bic münßhen biefe

Konßiiuterung, fo oiel an un§, mögltchß ju förbern.
©er gentraloorßanb foü fünftig laut § 9 au8

17—23 aJîitgltebern beßehen. ©te 11 bisherigen, oon
ber gahreSoerfammlung 1915 In Sujetn gemähten SDtii'

glteber, nebft bem gentrnlpräfibenten unb 2 noch
bleibenben Sütitgliebern beS Settenben SluSfdhuffeS, bletben

bis jum Slblauf ihrer SHmtëbauer (guni 1918) im 3lmte.
Steu ju mahlen mären für bte laufenbe SlmtSperiobe
fomit no<h 5—7 ÏUÎifglteber auS ben ©ranchegruppen
ber ©eruf£ 93erbänbe, unb jroar mtnbeßenS je

ein ültitglteb für folgenbe ©rangen : a) ©augemerbe;
b) Nahrung?- unb ©enußmittel unb ®cbraud)§-@egen-
ftänbe; c) ©efleibung, ^uß unb 3luärüßung; d)@raphif^®
©emerbe; e) ^anbet. geber ©erufSoerbanb fann fi«h

nach ftetem ©muffen einer biefer fünf ©ruppen an-

fcßließen. ©ie SBahl ber ©ertreter biefer ©erufSgruppen
erfolgt burch bte belreßenben ©erufSoerbänbe.

Üm ben neuen gentraloorßanb fonßituteren j\u fönnen,
muß alfo oor aüem jeber unferm ©erbanb angefd)loffcne
©crufSoerbanb batüber entfcßetben, roelcf)er ©rancße'
gruppe er ftd) anfdjlteßen motte, gn ben meiften gäüen
mirb bie ©ntfdhetbung ohne mettereS erfolgen fönnen;
immerhin muß ße uns binnen einer furzen grift jur
Kenntnis gebracht merben, Söir forbern beSßalb all®

©erufSoerbänbe, bejm. ihre ©orßänbe auf, uns bis
fpäteßenS 31. guli 1917 eine bfjüglldje fdhriftlidh®
©rflärung abzugeben. 2Ber btefe gtiß oerfäumt,
hat ßch etne aüfäüige Nichtbeachtung feiner Nechte felbß
juiufdhretben. 2ßir merben fobann oeranlaffen, baß bie

einer ©ranchegruppe angeßörenben ©erufSoerbänbe ßch

auf fdjriftlldjem ©Jege ober burch eine 3lbgeorbneten-
fonferenj über bte SBahl eines gemetnfamen ©ertreterS
im gentraloorßanb oerßänbigen, fo baß btefe SBahl®"
bis fpäteßenS (Snbe Sluguft erlebigt fetn fönnen unb
ber foldhermaßen ergänjte gentraloorßanb ßdf) balb
barauf ju einer fonßituterenben ©ihung befantmeln fann.

@8 mirb fobann ©acße biefer fonßituterenben ©ißung
fetn, erßenS p Rauben ber nädhften gaßreSoerfammlung

p beraten, ob bte eine ober anbere btefer ©ranchegruppe"
berechtigt fei, noch ®i"®n 5tt)citcn ©ertreter tn ben

gentraloorßanb abporbnen; jroeitenS nach §§ 10
16 ber ©tatuten bte oier SJlitglieber ber ©treftion
p mähten, fo baß auch btefeS lettenbe Organ alsbalb
tn feiner burdh bte neuen ©tatuten gemälzten gorm i"
gunftion treten fann.

gnbem mir jeber ©eftion eine 3lnpt)l ©jemplare
ber neuen ©tatuten pßeüen, hoffen mir auf ridßige
(Srfüüung btefer Obliegenheiten.

®aS )}5rotofoU ber gahreSoerfammlung in @ln'
ßebeln mirb jeber ©eftion tn mtnbeßenS 2 ©jemplaren
pgeßeüt merben. SBit empfehlen baSfelbe gljrer ein'
gehenben ©eadhtung.

@tner bezüglichen Anregung folgenb, hat ber gentral'
oorßanb eine oon Künßlethanö entroorfene SJtitglieb«
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Strättltgen, tn Begleitung des Thuner Gemeindepräsi-
denten Roost und des Regierungsftatthalters Hari tn
Augenschein genommen worden. Es heißt, daß eine
Fassung von 10,000 Minutenliter möglich sei, so daß
noch einige Gemeinden von dem neuen Werk Wasser be-
ziehen können.

Mit dem Ba« der eidge«. Pulverfabrik i« WimmiS
(Simmcnthal) wird in nächster Zeit begonnen. Es
handelt sich nm rund 40 Gebäude im Kostenvoran-
schlag von 4,5 Millionen.

Wasserversorgung Langeubruck (Baselland) Die
Gemeindeversammlung hatte sich schlüssig zu machen über
eine Filteranlage an der Wasserversorgung
Nachdem 1913 eine neue Anlage mit großen Reservoirs
am Erzenberg erstellt worden war, glaubte man ge-
nügend mit gutem Trinkwasser versehen zu sein. Das
Wasser wurde aber vom Militär beanstandet. Vielfache
Untersuchungen ergaben, daß das Wasser wirklich nicht
einwandfrei sei. Behörde und Gemeinde standen der
Sache skeptisch gegenüber und wiesen darauf hin, daß
noch keine nachweisbaren Krankheitsfälle vorgekommen
seien. Schließlich entschloß man sich doch, in den sauren
Apfel zu beißen und huldigte dem Grundsatz: „Besser
vorbedacht als nachbedacht." Gleichzeitig wurde die An-
schaffung von Wasseruhren beschlossen, um den Ver-
brauch zu regeln.

Ueber de» Postbureauda« i« Bade» wird berichtet:
Schon vor mehreren Jahren erwies sich das jetzige

Postgebäude für den Platz Baden mit seiner ausge-
dehnten Industrie als zu klein und unpraktisch. Die Ge-
meindebehörden verlangten dringend Abhilfe. Um die

größten Übelstände im Platzmangel zu beseitigen, wurde
im äußeren Teile der Stadt eine Filiale eröffnet. Selbst-
verständlich konnte dieser Notbehelf auf die Dauer weder
die Bedürfnisse des Platzes Baden noch des Personals,
das unter der Doppeljpurigkeit leidet, befriedigen. Immer
verlangt man einen rechten zweckentsprechenden Neubau
im Zentrum der Stadt. Der Ausbruch des Weltkrieges
ließ die Sache etwas in den Hintergrund treten. Wie
der Vorsitzende des Verkehrsvereins, Herr Häusler,
Kreisförfter, an der Generalversammlung des besagten
Vereins mitteilte, ist die Sache nun definitiv verschoben
worden, da die Oberpoftdirektion auf die hohen Liegen-
schastsforderungen nicht eintreten konnte. Unseres Er-
achtens sollten trotzdem die Verhandlungen in nächster
Zeit unbedingt wieder aufgenommen werden, um die
Sache so vorzubereiten, daß beim Eintritt normaler Zeiten
Baden nicht mehr zu lange auf ein zweckentsprechendes
modernes Postgebäude warten muß. Jedenfalls sollten
unsere Behörden und der Verkehrsveretn diese Frage,
die für Baden eine der wichtigsten ist, auch jetzt nicht
aus dem Auge lassen. Nachdem die Bahnhofoerhältnisse
in für unseren Kurort befriedigender Weise erledigt sind,
sollte auch die Post daran kommen; denn die jetzigen
Platzverhältnisse und Einrichtungen sind für den Fremoen-
platz Baden absolut unwürdig!

Ba»ItcheS a«S Bremgarte» (Aargau). Der bisher
für besondere festliche Anlässe, Versammlungen usw. be-

nutzte große Schützenhaussaal soll nun auf eine
Dauer von zehn Jahren an eine Strohhutfabrik tn
Wohlen vermietet werden. Diese wird verschiedene bau-
ltche Veränderungen vornehmen und die Zentralheizung
einrichten lasten. Nach Ablauf der Mietzeit werden die
Heizung und allfällige weitere Verbesterungen kostenlos
an die Gemeinde, als Eigentümerin des Saales, über-
geben. Der jährliche Mietzins wird zirka Fr. 200 be-

tragen, die neue Industrie wird rund 70 Personen be-
schäftigen können. Die neue Verdtenstgelegenheit wird
denn auch allseitig begrüßt.

Areisschreiben Nr 275
an die

Sektim» des Schweizer. Gewerdeverimde».

Werte Vereinsgenosten!
Die Jahres - Versammlung vom 2. Juni 1917 in

Einsiedeln hat den vom Zentralvorstand vorgelegten

Statuten Entwurf mit einigen unwesentlichen Ander»»-
gen einstimmig angenommen. Sie traten nunmehr mit
dem ersten Juli a. e. tn Kraft. Damit beginnt für den

Schweizer. Gewerbeverband, wie wir zuversichtlich hosten,
eine neue Aera der Entwicklung nach innen und nach außen-

Unsere Nächstliegende Aufgabe wird es nun sein, die

tn den neuen Statuten vorgesehene erweiterte Zen-
tral-Leitung zu konstituieren. Wir wünschen diese

Konstituierung, so viel an uns, möglichst zu fördern.
Der Zentralvorstand soll künftig laut H 9 aus

17—23 Mitgliedern bestehen. Die 11 bisherigen, von
der Jahresversammlung 1915 tn Luzern gewählten Mit-
glieder, nebst dem Zentralpräsidenten und 2 noch ver-
bleibenden Mitgliedern des Leitenden Ausschusses, bleiben
bis zum Ablauf ihrer Amtsdauer (Juni 1918) im Amte.
Neu zu wählen wären für die laufende Amtsperiode
somit noch 5—7 Mitglieder aus den Branchegruppen
der Beruss-Verbände, und zwar mindestens je

ein Mitglied für folgende Branchen: a) Baugewerbe;
d) Nahrungs- und Genußmittel und Gebrauchs-Gegen-
stände; e) Bekleidung, Putz und Ausrüstung; ä) Graphische
Gewerbe; o) Handel. Jeder Berussverband kann sich

nach freiem Ermessen einer dieser fünf Gruppen an-

schließen. Die Wahl der Vertreter dieser Berufsgruppen
erfolgt durch die betreffenden Berufsverbände.

Um den neuen Zentraloorstand konstituieren zu können,

muß also vor allem jeder unserm Verband angeschlossene

Berufsverband darüber entscheiden, welcher Branche-
gruppe er sich anschließen wolle. In den meisten Fällen
wird die Entscheidung ohne weiteres erfolgen können;
immerhin muß sie uns binnen einer kurzen Frist zur
Kenntnis gebracht werden. Wir fordern deshalb alle

Berufsoerbände, bezw. ihre Vorstände auf, uns bis
spätestens 31. Juli 1917 eine bezügliche schriftliche
Erklärung abzugeben. Wer diese Frist versäumt,
hat sich eine allfüllige Nichtbeachtung seiner Rechte selbst

zuzuschreiben. Wir werden sodann veranlassen, daß die

einer Branchegruppe angehörenden Berufsverbände sich

auf schriftlichem Wege oder durch eine Abgeordneten-
konferenz über die Wahl eines gemeinsamen Vertreters
im Zentralvorstand verständigen, so daß diese Wahlen
bis spätestens Ende August erledigt sein können und
der solchermaßen ergänzte Zentralvorstand sich bald
darauf zu einer konstituierenden Sitzung besammeln kann.

Es wird sodann Sache dieser konstituierenden Sitzung
sein, erstens zu Handen der nächsten Jahresversammlung
zu beraten, ob die eine oder andere dieser Branchegruppen
berechtigt sei, noch einen zweiten Vertreter tn den

Zentraloorstand abzuordnen; zweitens nach 10 und
16 der Statuten die vier Mitglieder der Direktion
zu wählen, so daß auch dieses leitende Organ alsbald
tn seiner durch die neuen Statuten gewählten Form in

Funktion treten kann.
Indem wir jeder Sektion eine Anzahl Exemplare

der neuen Statuten zustellen, hoffen wir auf richtige
Erfüllung dieser Obliegenheiten.

Das Protokoll der Jahresversammlung in Ein-
siedeln wird jeder Sektion tn mindestens 2 Exemplaren
zugestellt werden. Wir empfehlen dasselbe Ihrer ein-

gehenden Beachtung.
Einer bezüglichen Anregung folgend, hat der Zentral-

vorstand eine von Künstlerhand entworfene Mitglied«
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